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kınıge ergänzende Bemerkungen über Abraham Sekwana

IDIie drıtte der VO  —; Butrus Haddad beschriıebenen syrischen Handschrıiften
der Syriıschen a(demiıe Bagdad nthält wesentlichen C1iNC ıturgle-
erklärung des Ahbraham Sekwana * Khalıl Samır hat kürzlich durch dıe
Beschreibung veranlaßt CIN12C Angaben ber dıesen weıtgehend unbekannten
Schriftsteller un opısten zusammengetragen Hıerzu C1in Daar rgäan-
ZUNgZCH

Ahbraham Sekwana wıird WIC Samır e feststellt den be-
kannteren Literaturgeschichten nıcht erwähnt Immerhın führt ıh aber
Abrohom Nouro My Iour the Parıshes of the Syrıan Church yrıa
Lebanon Beıirut 96 / 244 WIC olg den zeitgenössischen Schrift-
stellern auf »Father Abraham akwana (Al osh Iraq; X46 1931)°
Poems« Wahrscheinlich 1ST auch der neusyrischen »Literary Hıstory

Teheran 9672 Bandof ASSYyrT1aNs« VO  —; era Sarmas (3 Bde
770 Nr 38 geme1nt un den Schriftstellern des ausgehenden 19

CIM » Priester Abraham AUS Alqgos AUS der Famıulıe des ayes Il Chef, ber-
haupt) Hanna« vorkommt ;: dıe gleiche Familienbezeichnung erscheıint Naml-

ıch auch ZWC1 och erwähnenden, VO  — Abraham Sekwana
kopılerten Evangelıaren (S Fußn

I dıie der Hs der Syrischen ademıe überlieferte erwähnte Schrift des
Abraham Sekwana WAarTr bereıts bekannt S1ıie 1ST nämlıch auch der ersten

der VO  —; Anton Baumstark beschriıebenen Paderborner Hss enthalten“ Es
handelt sıch e1 C1NC 91) Alqgos VO dem als Schreıiber gut bekannten
Dıakon Joseph Sohn des Thomas AaUus der Famılıe Abuna opıerte Hs
Ihr Einband rag dıe Aufschrift \a ÄDr3 Haddad g1bt SCINCTI

Beschreibung der agdader Hs dıe Abraham Sekwana 9725 Alqgos selbst
geschrıeben hat den 1f1e vielleicht versehentlıch ıngular (&
\a am3) Dıie vollstandıge Überschrı des Textes der Paderborner
Hs lautet Ö NL II \ ÄDr
ADa A A mFHRISI ach Baumstark »} Buch der Notızen das bekannt-

ulletin of the 5Syriac Academy vol Bagdad 976 38R 3 38 /
Un auteur chaldeen oublıe Abraham Sımon Sekwana OrChr 66 9082 DE AT
Im arabıschen ext sınd dıe aten allerdıngs mı1T Fragezeichen versehen
Syrische Hss der Bıbliothek der Erzbischöflichen ademıe Padernborn OrChr Ser1e

Band 9236 9’7 101
| dieser Joseph hatte für Abraham Sekwana 8Y'/ dıe heutıge Hs Mıng Syr 581 abge-
geschrıeben Samır qaQ 216 Nr un 902 dıe Hs Mıng Syr 55
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macht mıt der TOE1E der (Gottes)dienste der Kırche un: mıt ıhrer Sukzessıion’,
verfaßt VO dem Priester Abraham dUus Bet(h) Qasa bekannt als Bet(h)
Sekwänäa. 1ImM 902 n Chr auf Veranlassung des Katholıkos Ab(h)d ISO .«
Baumstark faßt Bet Qasa bzw Bet Sekwaäna ohl fäalschlich als Ortsnamen und
nıcht als Famılıenbezeichnung auf. Der Namensbestandte:il »Bet Qasa« dürfte
füur Abraham auch bezeugt seCIm. vgl dıe VO Samır bereıts genannten
Hss Mıng Syr U& (Besıtzervermerk) un auch A} (»Bet AI  Qassısa Israel«) SOWI1e
unien Fulßn (dsgl.)

ach Haddad wurde dıe Abfassung der Schrift 1Im Te 901 beendet
Dıie Abweıichung be] Baumstark (1902) 1st vermutlıch dadurch erklären,
da (3 das Datum ach der Seleukıdenära angegeben ist (iraec. DE

901/2) Ich habe jedenfalls keinen Zweıfel, daß dıe Texte ıdentisch
Ssınd. egen des SCHAUCTICN nhalts, der ber eiıne Liturgileerklärung hınaus-
geht, se1 auf dıe Beschreibung VO  —; Baumstark verwıesen.

In der Hs der Syrischen Akademıe ist der Lıturgjeerklärung eın TO-
nomıiıscher Iraktat vorangestellt, den Samır (aaQ0 2161 Nr Abraham
Sekwana zuschreı1bt. ohne da (3 dessen Verfasserschaft sıch AUs der Be-
schreibung VO  — Haddad erg1bt. In der Paderborner Hs CT, dafür findet
sıch ein Anhang mıt ZWE]I anderen kleineren Texten. nach Baumstark
a) foln eine Onita ber eınen bestimmten eıl des onntags-

—. \\v ——offızıums (verfa VO  — SabrN  D A bar MSıhaya und erganzt VO Abraham
Sekwänä), dıe siıcherlıch mıt dem VO  — Samır aaQU Dl Nr erwähnten
JText der Hs Mıng. Syr 47, fol v-2  © gleichzusetzen ist:

fol O2 eıne el metrısch abgefaßter Rätse]l VO  > Abraham
Sekwäna.

Als weıteres Werk ber dıe VO Samır aufgezählten hınaus sel1 och der
»MadraSsa Compose Dar le pretre Abraham Sekwana SUT le Paul le
Persan, superleur general des mo1nes Chaldeens. mMoOorTrt 1892« der Hs 376
des OS{Ters Notre-Dame des Semences erwähnt ®

Die Hs dieser Bıblıothek, eın Evangelıar, hat Abraham Sekwana
895 Kopıert (Voste qaQ 13) Von einem weıteren, etiwa 882 entstandenen
Evangelıar berichtet P J- Fiey  SE uch das Evangelıar Mıng Syr 537
ecende stammt VO  — Abraham Sekwana. ach den Angaben

oste, Catalogue de la bibliothéque syro-Chaldeenne du COUVeENnNT de otre-Dame des
Semences pres d’Alqos (Irag) Rome-Parıs 9729 Angelıcum Y
Assyrıe chretienne, vol L, Beıirut 1965, 314{f. »ecrTIt Alqgos Dar le pretre Awraha, fıls de
Sim’ün. fıls d’Awräha, fıls de Danıel. de I1a famılle du pretre Isra ıl,  el qu1ı est Ia maıson du

chef Hanna, CICOTIGS appellee la amılle Sekwäna (fourm1ı)«. DiIie gleiche Reihe enthält uch
der olophon der sofort 1m ext besprechenden Hs Mıng Syr 537 (ım Katalog VON

Mıngana abgekürzt wıedergegeben), 1Ur hınter dem zweıten Abraham och »Sohn des
Priesters Sem ön« erscheınt ; ahnlıch ferner dıe ebenfalls VO Abraham Sekwäna kopılerte
Hs aderborn (Baumstark a4aQ IOM
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1mM Kolophon“® dürfte sıch eıne Abschriuft der Hs Notre-Dame des
Semences Nr (Voste qaQ 1159 handeln Sıe ist WI1Ie dıe Vorlage mıt
Estrangla-Buchstaben geschrıeben. Wır haben Jer OIfenDar eıne der beiden
Estrangla-Hss. VOT uns, dıe Abraham Sekwäana ach den Auskünften. dıe
Fıey VO  — der Famılıe Sekwana rhielt; für Mıngana hergestellt hat? Die
andere ıst ohl der angeblich (SO ıngana AaUus dem Jhdt stammende
einzıge Textzeuge der Chronık VO Arbela, nämlıch dıe 907 VO Mıngana
Aa dıe amalıge Könıiglıche Bıbliothek in Berlın verkaufte Hs fol 5126
dıe ach den Feststellungen VO  — Fiey *® Abraham Sekwäana ebenfalls
geschrıeben un auf alt zurechtgemacht en soll Der Schriftduktus dieser
beıden Hss weıst eıne Reihe VO  —_ (allerdıngs auch ın anderen Hss ANZU-

treffenden) Übereinstimmungen auf (dıe Buchstaben w’ und sınd ben
SpItZ; der obere Querstrich VO  — D, d, FL, d, und < äng gerunde nach

Urc ist rechts höher), andererseıts erscheıint das Schriftbild
insgesamt aber doch nıcht Sahnz gleich. Da jedoch der Schreıiber be1 der
Hs Mıng Syr 537/ eıne breıitere er benutzt hat. zwıschen den Hss eın
gewI1sser zeıtlıcher Abstand bestehen dürfte und dıe damals sıcher UTr selten
benutzte Estrangla-Schrift be]l eınem Schreiber nıcht ausgepräagt SCWESCH
se1n wırd und sıch vielleicht der Jeweılıgen Vorlage der sonstigen VOI
bıldern orıentierte, 1st VO  — der Schrift her Abraham Sekwana qals Kopıist beıider
Hss ohl nıcht auszuschließen }*. In eıner Notız in der Hs Mıng Syr
537 merkt Abraham Sekwana da  $ da ß dıe Estrangla-Schrıift verwendet
habe. we1l SIE seı1ıt dem Priester G1iwargIls II Georg), Sohn des Priesters
Israel AaUus Alqgos, der 1mM Jahre 694 n €Ehr eine Hs der Evangelıen mıt
diıesen Buchstaben geschrıeben habe, außer Gebrauch gekommen Sse1 (Mın-
Sahld qa0Q Sp 984) er bekannte Kopıist GiwargI1s, Sohn des Israel, hat
tatsächlıch WECNN auch nıcht als etzter VOT Abraham Sekwäna Estrangla-
Hss gefertigt ; dıe genann Hs habe ich ZWAal nıcht ausfindıg machen
können, dafür aber Z7WE] Evangelıare N den Jahren 690 und 69% Nr 7
VO  = Notre-Dame des Semences (Voste aqaQ 1 2) SOWIE eıne Hs AUS Ma altaya
1ey, Assyrıe chret I1 677) Sekwäanas Vermerk VO TE 911 berührt
allerdings insofern merkwürdiıg, als selbst bereıts 895 dıe Hs VO  —

Notre-Dame des Semences ın Estrangla geschriıeben hatte (SO der Katalog
VO  - Voste, aaQ), und etiwa 907 ohl auch dıe Berlıner Hs Wenn 911

Mıngana, Catalogue of the Mıngana Collection of Manuscrı1pts, vol L, Cambrıdge 1933,
5Sp 083
Vgl Aßfalg, /Zur Textüberlieferung der Chronık VO Arbela Beobachtungen Ms
fol 3126, OrChr 5O, 1966, 9-36 (hıer 35 ußn 33)
ABfalg ebda Fußn 3 Fiıey, Auteur e{ date de la Chron1ique d’Arbeles, TSYT 12,
1967, 265-302 (hıer

Abbildungen der Berlıner Hs Aßfalg, Syrische Handschrıiıften, Wıesbaden 1963, Abb 111
(Beschreibung : 48, Nr 24); ders., Zur Textüberlieferung, Abb
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diese Hss verschweıigt, könnte CS eın weıterer Hınweils darauf se1n, da ß dıe
Hs der Chronık VO  —; Arbela eıne bewußte Fälschung ist (vgl. azu
Aßfalg, Zur Textüberlieferung) L

Schließlich stammıt auch och dıe Hs Mıng Syr 569, AUS den Jahren
4-1 VO Abraham Sekwana ıngana qa0ÖQ) Sp 1080-1082)

DE dıe Abstammung VO  — einem »Priester Israel» auch bezeugt ist
Miıng Syr 47 und dıe In Fußn erwähnten Handschrıiften), dürfte

Schriftsteller und Kopıist mıt dem » Diakon Abraham, Sohn des
Sem’ön, AUS der Famılıe des Prijesters Israel« ıdentisch se1n, der einem
nıcht näher angegebenen Zeıtpunkt dıe Hs Mıng Syr 4RI für eınen Priester
restaurıerte ıngana QaQ0 Sp 904) LDiese Hs ist nach einem weıteren
Vermerk ıngana qaQ Sp 905) 867 ın den Besıtz der Brüder des Priesters
übergegangen, da ß 1mM 1NDI1C auf das Geburtsdatum Sekwäanas 1849°)
dıe Restauriıerung urz vorher stattgefunden en muüßte ach den ohl
auf der Hs beruhenden Angaben Minganas handelt sıch be1 dem Vorfahr
Naimnens Israel den Schreıiber der betreffenden HS: der sıch 1mM olophon
als » Priester Israel, Sohn des Priesters Hormıizd, Sohn des Priesters Israel«
bezeıichnet. Danach stammt Abraham Sekwäana AUSs der in Al ansässıgen
Schriftsteller- un Kopistendynastıe, dıe auf den Priester Israel den Alteren
(um zurückgeht, den (CGründer der OS >Sschule VO Algos« un Ver-
fasser mehrerer Werke!> ufgrun der olophone der zanireichen VO

den vielen Mıtglıedern der Famliıulıe geschrıebenen Manuskrıpte äl3t sıch
leicht eıne Stammtafel V bıs 18 Jhdt herstellen ; MIır ıst aber nıcht
gelungen, eıne uCcC zwıschen dıesen alteren Angehörıigen der Famılıe un:!
den bekannten unmıttelbaren Vorfahren Abraham Sekwäpäs über-
brücken

Hubert Kaufhold

Den angeblıchen Tıtel der Chronık (»Kıirchengeschichte des MSıha Z/ha«) hat spater auf
Veranlassung VO Mıngana der nıchtsahnende Mönch Joseph-Dadıso Naggsar  E mıt Estrangla-
Buchstaben A unteren and der Hs hıinzugefügt (vgl Oste, OrChrP E 941 24) Fußn
un hne Namensnennung SE/} Abbildung be1 Aßfalg, Syr Handschriften

13 Baumstark 3341: : acuch, Geschichte der späat- un: neusyrischen Lıteratur. Berlın
1976, 48 (mıt weıterer Bie): Fıey, SSYr re 11 394 Der dort genannte Priester Giwargıs

übrıgens der Schre1iber der ben genannten Estrangla-Evangelıare VO FEnde des 17
War nıcht der nkel, sondern der Urenkel des Priesters Israel des Alteren.
Erst urz VOT Erhalt der Korrekturen ist mMI1r der Aufsatz I urat as-Surıt al-adabıi fl GUFH
Aat-tası ASar VO  — Joseph Habbı ( Magalla al-magmu al-“ iılmı al-Iragi, al-hai ’a AS-SUFrVANIYA,
Band I: Bagdad 71-118) zugänglıch geworden, In dem auf O2 uch
Abraham Sekwäna urz behandelt wırd Habbı gibt eıne Lebenszeıt VO und
dıe Abstammung Wwıe O1g Abraham Simon Abraham Sımon Danıel Sımon

Hanna HadbSabba Israel Abdıiso Hormıiz Israel VO Al uch
nenn damıt Israel den Alteren als Vorfahren (der A drı  letzter Stelle aufgeführte AbdisSo
dürfte allerdings 00l Bruder und nıcht der ater des Jüngeren Israel SCWESCH seın
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7 wel äthiopıische Handschriften AaUus der ammlung ehm
ın St Bonitaz (München-Andechs)

Der Franzıskanerpater und Mıssıonar Arsen1ius ehm (1738-1808) brachte
VO  —_ seinem Aufenthalt in Kaıro als Seelsorger der ortıgen französıschen
Kolonıe (von 1770-1776) eıne 108 Stücke umfassende Sammlung orl]ıenta-
ıscher Handschriften mıt, dıe ach seinem ode zunächst 1mM Kloster
verDölıe Von ort erwarb S1E der gelehrte Abt Danıel Bonifaz aneberg
mıt Hılfe des bayerischen Köni1gs Ludwiıg für das Kloster St Bonifaz iın
München *. Urc den Hınwels VO  —; Jean Sımon wurde iıch auf dıese Samm-
lung auimerksam, dıe jetzt 1m Kloster Andechs (Erlıng) be1l München auUufi-
bewahrt wırd. Sıe ist. w1ıe eorg raf bemerkte, »noch nıcht katalogıisıert
un lıterarısch gewürdıigt« und hat, WIE Vınzenz Hamp SCHrTEIDL. »bıisher
leıder ıs heute keinen Bearbeıter gefunden, abgesehen VO  —; Haneberg selbst
Die ammlung nthält arabısche. persische, koptische un äthıopısche Jlexte

Mıt der freundlıchen Genehmigung des es Odılo Lechner VO  —; St Bonifaz
und der sachkundıgen Hılfe VO Pater ('oelestin Stoecker. denen beıden
iıch sehr herzlich anke, konnte ich dıe ammlung einsehen un 111 mıt der
folgenden Notız ber dıe beıden äthıopıschen Kodizes der ammlung ehm
eınen Anfang für dıe Erschließung seizen

exX enm w

Europäischer Ledereinband (18 Pergament; gla beschnıiıtten. 126
a fol 126 SZAAT: Hälfte abgeschnıtten. Fol 101 D, 102 ab nıcht beschrieben.
ach fol 56 eın beschriebenes herausgeschnıtten, aber keıne Lücke
1Im TExXt: ebenso nach fol YÜ: foll 104, LOJ, 110 un 113 qls Eınze
mıt kurzem Falz in dıe Lage eingeheftet.

20.3 X K} Schriftspiegel in 14,5 X 135 C spaltıg; 19-zeılıg In
Il 13 125 C 2-spaltıg; 17-zeıilıg; ab fol 14r 18-zeılıg; ab fol 15r O-zeılig

Samu el za-gadama Walı (Waldebba)
Vgl a7u dıe Ausgabe VOIN Borıs JI uraev : ıta Samueli1s Valdebanı In
Monumenta Aethıiopıiae Hagıologica. Petropoli, 902 1-33; weıter Ernst

Vgl eorg raf Geschichte der christlıch-arabischen | _ ıteratur. de] Vatıcano.
951 test1 47) |86-188
Vgl DMG 852 545 Brief Hanebergs Fleischer /7u Haneberg als dem bısher
einzıgen Bearbeıter VO  — Hss AUS der ammlung ehm vgl 1ınzenz Hamp Haneberg als
Orıientalıst und Exeget. In Studıen un Mıtteilungen ZUT Geschichte des Benediktinerordens
und seıner Zweıge. 976 45-96: bes 53 Anm
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Hammerschmidt Athiopische Handschriften VO Tana See Wıesbaden
077 20.2.) Nr 59 mıiıt ren Fat Angaben Der Text 1ST

Begınn unvollständıg und beginnt abrupto Vorrede

2 'L A K.AOD B1A Z . *7TV D MD -Y- A0> AD G
D-N Q  > AD P} DA ‚T ch ANN A&.ch GG  — MDA AN

Diese Vorrede 1ST nıcht der Hs Parıs 1 36 enthalten dıe der Ausgabe
VO Iuraev zugrunde J1eg uch der we1ıtere ext 1ST CAHE gänzlıch andere
ausführlichere un vollständıgere Fassung der ıta WIC zahlreiche Detaıiıls

den Berichten ausführlichere Fassungen der eingestreuten Poesıe eIiCc
beweısen ıne Neubearbeıtung dieses ad] VO dem nıcht viele Hss VOI -

lıegen WAarTcC anhand dıeses Jextes un der etiwa gleich alten Hs
Abbadıe vorzunehmen

Schluß des ad|]l fo] 97vb

vi“ AD TD (\HY x HAA MDB 0 OL N A777” MD (\.hP MD r
DA AA annn TD{ A0 04 P ODA A H14 090 A°
-}: DU “ ir U A g° NA e ' A DA

ARXh G AH-T: NCHA A“ A DD AaA  \ A77,

Es folgt C1INEC weıtere Lobrede auf den eılıgen un Wundertaten
Darauf fol 99vb ra GIHG Notız ungelenker altertümlıcher Schrift
fehlerhaftem (Ge (vg] Al dıe ersetzung lautet »{ Dieses Buch
wurde Qwesqwam geschrıeben Wır dıe Söhne VO  —; Madhanı(na Agz]
haben CS geschrıeben AdUus Liebe dem Eıinsıiedler amu CDI un AdUus Liebe

(Gabra Krastös dem KöÖönıigssohn damıt uns Führung SC1I ZUT

Jerusalem WIFr ra Miık P mam  P mam der Priester un OoOnNCcC AdUus (dem Oster
Gwoagwoaben Tansa (!) Krastös Mönch AUS dem Ooster Bankol un der
Schreıiber (der Hs.) Mar Krastoös AaUus dem Ooster Haleluya Wır en

Jerusalem gegeben damıt (dort) dıe Söhne Samu els nıcht AdUus dem
Hause gäben darüber SO iıhr unbesorgt SCIMN SCI da (3 WIT CS ZWC1 Brüdern
gegeben en () Wer dieses Buch au der verkauxu soll verflucht und
verdammt SC1IMN durch den Spruch des Vaters des Sohnes und des (Jjeistes«

Auf dıese Notız dıe Zusammenhang mMiıt der Geschichte der Hs noch
besprechen SCIN wırd O1g anderer Schrift noch CIM Salam A den

eılıgen

Vgl Kınefe Rıgb Zelleke Bıblıography of Ethiopıic Hagıographical tradıtıons In ournal
of Ethiopian Studıes 82 97/5 KOf Nr | 38 (0)818| OSSINI1 Notice SUT les mMaAanuscrifts
ethıopiennes de Ia collection Abbadıe X{iraı du ournal Asıatıque. 192e Parıs,
914 93f Nrır 188 189 uch das ragment 1 ana-See scheıint ausführlıcheren
Fassung des adl anzugehören.
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I1 Zena Ba ’ ase Agzı aboher. (fol 03ra-125vb)
Vgl Enrıico Cerullı Les vIes ethıopıennes de Saılnt Alexı1s, ”’homme de DIieu.
Edıtees el traduıtes. Louvaın., 969 SCO 8-9 Scr1pt. ageth
er ext gehört 1mM allgemeınen In dıe VO Cerullı qls Jüngere Textgruppe
bezeichnete el VO  —; HSsSs., hat aber auch viele L esarten nach der Hs ın
der Edıtıon, dem altesten JEXtIZEULEN. Da dıe vorlıiegende Hs nach dem
och erwähnenden paläographischen Befund aber 1INS Jhdt gehört,
ware dıe Textgeschichte besonders der Interpolationen un Zusatze NECU

untersuchen

Schluß des Textes fol 125vD)
Al MDACH: A0 QMU- @ Ah&e. AH-T: D @ A AF A A
en T TD ( A 79’7717 -{ 177 2 - AUHANhC An ,G 'E AL

AT D AL

A C (LG: Da A TD X77 LA AUHLAN ‚WL T
AA K,P HC A P P AA h DAa
A 77 LA A.2-AAN T° N AU- A TD TAAN (D“} ALn
. ( OD A A\ H- (A ( 09D+ OD-ArE2z (D} AL N7

Ahbuna Y osef, Sohn des Madhanına 4971 ott gebe dem Ahbuna
Tadewos e ute en Besıtz AUsS dem Hause meılnes Vaters hat CF MIr

gebracht. er Sohn des Madhanına Ägz1 , der (zu hm) kommt, (ue ıhm
eın Unrecht A Wenn ıhm Unrecht soll 8 verflucht se1in. Für
alle ne Samu’els Il Mönche) soll selten WCT ıhnen Unrecht
soll verflucht SC1IN«.

Als erstes Ergebnıis der paläographischen Untersuchung ist >
da ß siıch ZWE] ursprünglıch selbständıge Hss handelt DiIie Schrift in

ist archaıischen Iyps, w1ıe auch dıe Orthographıe der Laryngale und
Emphatıka recht korrekt ist ach den Krıterjen Conti1 Rossinis ° ist dıe Hs
1InNs 15 Jhdt datıeren. Die Schrift gehört dem ypus d der durch dıe
eruhmte Senodos-Handschrift (heute Vat Borg aeth 2 AUs der Zeıt VO  a

ara Ya’qob vertreten ist DiIie Schriuft In I1 ist wuchtiger, runder, tragt
aber ebenfalls alle Zeichen der Altertümlıichkeıt. da ß iıch Ss1e auch 1NSs S
anfangs Jhdt datıeren möchte (sıehe AFr 11)

Vgl Cerullı les 1e$ ethıiopıennes, trad AD »la decouverte d’autres 11155 ST even-
tuellement suscept1ible de modıfıer 1105 conclusı1o0ns«.
Vgl Contı Rossın1i. notıce, 116 Herauszuheben ist dıe (Gjestalt VO »IO«, » O«, alle
Formen des mMemM« und das Zahlzeichen für
Vgl ('odıces aethiopı1cı Vatıcanı ei Borgıanı. (Ed (jrebaut T1ısserant) (C‘itta del
Vatıcano, 935 Tab VI
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Nun der AaCHSCHTCI in Die dort genannten Personen sınd ohl
nıcht mıt den in den Protokollen der beıden Jlexte genannten iıdentisch.
auch WENN be] eıner Namensgleıichheıit vorliegt (Ilansaa Kroastos Dagegen
spricht dıe gänzlıc andere Schrift un dıe fehlerhafte Sprache Allerdings
sınd alle erwähnten Personen önche AUsSs den en VO Madhanına Ädgzı
und Samu el. ber s arcn dıe Leute, dıe dıe beıden Hss zusammenfügten,
WI1e dıe Nennung VO  — Samu el un: (Gjabra KT9stOs, dem KöÖönı1gssohn St
Alexı1s), bewelst. Idies geschah in Qwoasqgwam, dem oberägyptischen
Kloster Daır al-Muharrag, das eıne der wichtigsten Statıonen der Pılger-
straße VO  —_ Athiopien nach Jerusalem Wl un besonders 1Im A L6 Jhdt
VO  — athıopıschen Mönchen bewohnt War Auf der Pılgerfahr VO  — ihren
äthıopıschen Ursprungsklöstern nahmen diıese Pılger Hss mıt, dıe für hre
Ordensbrüder ın Jerusalem bestimmt ANGI Bezeichnenderweise ıst auch
dıe Hs Parıs 1 36. dıe Turaev edıerte, ein olches Pılgergeschenk. Die
ammlung und Auswertung der In olchen Hss enthaltenen PFrOSODOSTA-
phıschen Daten könnte manches Interessante ber dıe Geschichte der Pılger-
ahrten und der ıhnen beteıilıgten Personen erbringen, WwWI1Ie auch auf
ahnlıchem Gebiet eıne Liste der hbte der Klöster Bankol und Waldebba
SCHNAUCICN Aufschluß ber dıe Datıerung der Texte brächte In dıesem SAl
sammenhang ist dıe Bearbeıtung des adl VO Madhanına Agz1 (z.B in
Hs ONUu Rossını 15) VO  = großer Wiıchtigkeıt.

Zum Schluß sejen dıe Bemerkungen aufgeführt, dıe Pater ehm mıt Tınte
auf dıe ersten Seiten VO  — ext und 11 chrıeb und dıe eın bezeichnendes
IC auf dıe Verläßlichkeit VO Auskünften ber unbekannte Schriften un:
Werke werfen

Fol Ir »IuxXta explıcatıonem alıculus abyssınl, quı Romam petit ıD] Ordı-
nandus Presbyter, HC SUNT iragmenta St1 Samuelıs de Sanctıssıma Irınıtate
ser1bent1sS«.
Fol O03r »Juxta Explicationem alıcuus abyssın] A6C SUnNtT scrıpta St1
Theodos11« (vergl afe 11!)

NX chm

Europäischer Ledereinband: 19 Jhdt Pergament, eiIm Eınbinden gla be-
schnıitten. In 13 agen 19.5>Xx 12 &i Schrıftspiegel > C
22 zeılıg. Ungepflegte Schrift : 18 Jhdt (2) Fol 20r weıtgehend verwiıscht un:
unleserlich

Vgl OF Meınardus : Monks and Monasterıes of the Egyptian Desert Kalro, 961
285-208: Dbes 291 Qwoasqwam, der rab Qusgam WAaT ohl eıne Kırche in unmıttelbarer

Nachbarschaft des osters, benannt ach einem dortigen Berg
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Psalter (Fragment)
Fol Ir-19v Ps 118 19) Vers /8, Hälfte Ps 149, Vers
Fol I0r-S51vV Ps [3 Vers L Hälfte Ps 105, Vers

Eintragz mıt Tınte auf fol ir VonN Pater ehm
»iragmenta psalmorum 1uxta explıcatıonem alıculus abyssın]ı mıhı Carı ın
Egypto factam«.

Manfred ropp

Nubiologisches Colloquium in Heıdelberg
Wıe In Cambrıdge beschlossen *, versammelte sıch dıe Gesellschaft für
nubısche Studıen VO DIS 75 September 987 In Heıdelberg ıhrem
üunften Kongreß. Überschattet WAar das Ireffen VOoO  b der atsache daß nach
dem ode des »patron« Kazımıierz Michatlowsk1i während der Vorbereıtungen
auch der Veranstalter TIC Dınkler AdUus dıiıesem en schıed ank der
bereıts weıt fortgeschrıttenen Präparatıon un des Eıinsatzes der (jattın des
Verewıgten, T1 Dınkler geb VO  —; CAuDer mıt ıhren Helfern und Helferıin-
Nen konnte dıe Veranstaltung WIE geplant ablauien er beıden Toten wurde
besonders gedacht Anwesend War auch Tau Mıchalowskı, dıe eıne ank-
adresse 1e

Das Colloquium WAar (jast der Heıdelberger ademıe der Wıssenschaften
ın ıhrem schönen Barockpalaıs, eıner ehemalıgen Landschreıberel, dıe seı1ıt
305 für gelegentlıche Aufenthalte der badıschen Großherzöge gedient hatte
Dort un 1m Institut für Praktische Theologıe fanden dıe ‚Vorträge STa
Wıe seı1t Cambrıdge Tradıtıion, wurde In ZWEI Sektionen getagt Lediglıch
dıe fejerlıche Eröffnung fand 1mM Hause Buhl, dem Festhause der Unıiversıität,

gefolgt Vo  —; Eröffnungsvorträgen, dıe Alı Osman/E Kleppe und Van

Moorsel/J. Debergh bestrıitten un dıe sıch den Problemen der nubısch-
sudanesıschen Archäologıe bıs hın T siam STIeEINEN So verleugnete dıe
Gesellschaft ihre Herkunft und ıhren Schwerpunkt nıcht, der auf der
Geschichte des chrıstlıchen Nubien 1eg

Rodziewi1cz (Alexandrıen) studıerte noch einmal dıe chriıstliıche Keramık,
wobe]l auch dıe cCherben AaUS den Grabungen ınkKlers gewürdıgt und in
eıner Ausstellung bekanntgemacht wurden. Die Ausgrabungstätigkeıt hat

C DDetlef üller Nubiologıisches Colloquium In Cambrıdge, In OrChr 63 (1979)
194-197 196, lınea 15 mMUu richtig heißen »aufwerfen«.
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sıch eiınem erheblichen eıile auf dıe altere eıt bıs hın Z Neolıthıikum
verlagert. Für dıe chriıstliche Zeıt wichtigsten sınd immer noch dıe
polnıschen Ausérabungen In Alt-Dongola über dıe Stefan Jakobielsk1 un:

odiewsk1] berichteten : Der alte Könı1gspalast ıst U endgültig In der
spateren Moschee gesichert un in seıner Anlage klar eines schweren
Erdbebens Anfang des Jahrhunderts uch den bisher bekannten
Kırchen wurde dıe Arbeıiıt fortgesetzt un ıhre Eiınordnung in den nubıischen
Kırchenbau versucht. Von Bedeutung dıe Entdeckungen Serg10 Dona-
don1s, Rom, der Tei HNEeuc christliche Grabsteine AUus Nubıien vorstellte un:
mıt gewohntem Scharftsınn epıgraphisch deutete.

Geschichtlichen Themen wıdmeten sıch Bozena Rostkowska, Warschau
(Pılgrimage of Chrıstijan uD1ans), (Jawdat Adel-Sayed, Kaıro-Münster/
Westfalen (New lıght Nabiıs the Bıshop of Aıdhap) un Theofried Bau-
meıster, Maınz. der dıe nubiıische Heılıgenverehrung In größere Zusammen-
änge tellte Der Heılıge Theodor in Nubien) Elzbieta Prominska seiztie
ihre interessanten anthropologischen Studıen fort und berichtete ber den
Status of health of the Pachoras Bıshops:;: Zurawskı, Warschau ber
Bıshop tombs In Faras.

Tradıtionell WAdT auch dıe Kunstgeschichte stark vertreitien; VO  —; der erneD-
16 Impulse für dıe Erforschung Nubiens dUSSCHANSCH SINd.: Marguerıte
Rassart-Debergh, Brüssel suchte in ihrem ortrage Art copte-Ar nubıen)
dıe kunstgeschichtliche Eınordnung Nubiens vollzıehen An weıteren
Rednern sejen genannt : Paul Väall Moorsel (Topıcs ın Nubıan Wallpaıntıng),
Elısabetta Lucchesıi-Pallı. Salzburg (Bemerkungen einem Ornament der
koptischen un nubıischen Kunst), Bozena Rostkowska (T'he paıntıngs of
Abu oda), Martens-Czarnecka., Warschau (Repaıinted murals Irom
Faras), (GG10vannı Vantın1i, Vıllafranca dı Verona (Remarks the shepherds
of the Faras Natıvıty), Przemysiaw Gartkıewicz, Warschau emarKs
concerning buildıng SCQUECNCES of. Faras cathedral), Ryl-Preıibisz, Warschau
(über Säulenkapıtelle AUS Nubıien |Faras Christides. Thessalonik:ı
(Graeco-Egyptian influence Sudanese paıntıng : The APPCATANCC of the
angels ın the frescoes of Faras), Wiodziemilerz Godiewskı. Warschau The
Art of Nobadıa in VI<N century).

Den sprachlıchen Problemen wıdmeten sıch Frıtz Hıntze, Berlın (Probleme
der Morphophonologie des Alt-Nubischen), Robin elwa Coleraine/
Nordirland Meıdob and the Nubıjan language un Linguistic aSpects
of Nubıan 1story), Tomas Hägg, Bergen (Blemyan Greek), Zaborskıi,
nıcht anwesend (Problems of Nubıian-BeJa aCTS; wurde vorgelesen). Inge
Hofmann., Mülheım Z1ng nubischen Sprachaufnahmen 1M Jahrhundert
nach, Mrc dıe der nubısche Wortschatz präzısıiert und erweıtert werden
annn
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elche Probleme dıe wenıgen vorhandenen altnubischen Texte och immer
aufwerfen, zeıgten Trel Vortragende, dıe eigentlich ber das gleiche ema
sprachen, aber Jeweıls HE1 Gesichtspunkte un Lösungsmöglıchkeıiten boten
Gerald Browne. Urbana/Illınoıs (New lıght Old Nubıjan the Serra
ast Codex): (D uler, onn (Dıie Homuilıie ber dıe Z7WEe]1 Canones
VO Nıkaıia. Analyse und Einordnung e1InNes altnubischen JTEeEXTES) un Pfarrer
Rüdıger nger, Albısheim/Pfrımm, der noch einmal| wıichtige phılologische
und historisch-theologische Erganzungen den beiıden Vormittagsvorträgen
bot

Liesen wichtigsten, das chrıstlıche Nubıien 1mM CNSCICH Sınne betreffenden
Vorträgen stan CIn nıcht mınder reichhaltıges Programm ZUT Seıite. das
Nubıien in den vorchristlichen Zeiten behandelte und insbesondere dıe zahl-
reichen Ausgfabungen würdıgte uch Meroe un seıner Kultur
einıge orträge gew1ıdmet, einmal mehr dıe Bedeutung dieses Reıiches für
Nubıen unterstreichend.

Selbstverständlich nahm auch das offızıelle Heıdelberg VO  —_ dem .COHN6=-
quı1um Notız SO begrüßten der Präsıdent der ademıie der Wiıssenschaften
und der Oberbürgermeıister dıe Teilnehmer Auf unsch der Veranstalter
bediente sıch auch der Oberbürgermeıister der englıschen unge Es WAar

überhaupt auffallend. WIE dıe Kongreßbleitung den uDBlıchen
Usancen dıe Sprache des gastgebenden Landes In den Hıntergrund drängte
en der schon genannten Keramıkausstellung fanden eıne Papyrus-

austellung und eıne Ausstellung VO  — Büchern ber Nubien In der Uniiversı-
tätsbıbhliothek DiIe ammlungen des Agyptologischen un des Klassısch-
Archäologischen Instıtuts standen den Anwesenden ZUT Besichtigung en
uberdem wurde Gelegenhe1ı einem Besuche des Schlosses mıt teilweıser
Führung geboten, und 7U SC e1n Omnıi1busausflug 7U I1I0m ın
Speyer un eıner Kurzbesichtigung ach Ladenburg mıt Führung In
englıscher Sprache Uurc den bekannten Ausgräber Heukemes durch-
geführt

Am September fand dıe Generalversammlung der Gesellschaft für
nubısche Studıen Plurrfley beendete seıne Präsıdentschaft er
erfolgreiche Ausgräber, Professor in un: 1reKTOTr des französıschen
archäologıischen Instituts in Kaıro Jean Vercoutter wurde Z

Präsiıdenten gewählt und erleh Plumley dem Beıfall der An-
wesenden den BEUE französıschen 1ıte »patron«.

Zum Schluß darf och angemerkt werden, daß dıe en des o_
quıi1ums In Cambrıidge gedruc vorgelegt wurden un das Nederlands Instı-
(uut VOOT het Nabije Oosten In Leıden en eiInes zusätzlichen nubıschen
Colloquiums In Den Haag VO  z 9779 vorstellte : New Diıiscoverı1es ın ubıa,
edıted Dy Paul Van Moorsel, 9082 Detlef üller



ZMıtteilungen

Symposium Syriacum und I1 Symposıium
Chrıstian Arabıc

ei ymposıa werden 1mM September 984 in Groningen, Nıederlande,
stattfiınden. un ZWAAaT das Symposium Syriacum ın der Zeıt VO Hıs

September und das I1 Symposium Chrıstian Arabıc in der eıt VO

13 bıs S September 984 Nähere Auskünfte erteılt das Organısatıons-
komıiıtee un Prof. DDr Han Drijvers. Department of Semıitıics, State
Universıty of Groningen, ude Boteringestraat 43, NLEECO A Groningen.

Julius Aßfalg

PERSONALIA

DDozent Dr.SC. C ermann hıjelt Jun1ı 983 VOT der Sektion
Theologıe der Martın-Luther-Universıtät Halle-Wıttenberg seıine Antrıtts-
vorlesung ber das CMa » Das Schicksal der christlich-orientalıschen
Völker 1mM Osmanıschen Imperium und dıe hrıstenheıt In Deutschland
Der Fall Armenılen«. Er trat damıt dıe Nachfolge se1nes emerıtjerten Lehrers
Proif. Dr Konrad Onasch In der Leıtung des Wıssenschaftsbereichs »Kon-
fessionskunde der orthodoxen Kıirchen«

Julhus Aßfalg

TOTLTENTAFEL

Am August 087 starbh Bibliotheksdirektor ı.R Dr rHh.Cc Wolfgang
O1gT, seı1ıt 957 Leıter der Katalogıisıerung der orjıentalıschen Handschriften
ın Deutschlan Im Zuge-des umfassend angelegten Unternehmens wurden
un werden weıterhın auch ataloge christliıch-orientalischer Handschriften
erste Bısher erschıenen ataloge der syrıschen, armenıschen, georgischen,
äthıopıischen und koptischen Handschriften eıtere ataloge der 10-
pischen und koptischen Handschriften Sınd vorgesehen.

Juhus Aßfalg


